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Kommission für 

Erschließung und 

Metadaten 

 

 
4. Sitzung der Amtszeit 2011-2013  -  Protokoll 

 

 

Datum: 23. November 2011 

Ort:  München, Bayerische Staatsbibliothek 

Zeit:  10:30 Uhr – 16:30 Uhr 

 
Teilnehmer: 

Martin Baumgartner BSB (Protokoll) 
Karl Bayer UB München 
Michael Beer BSB 
Inga Behnk UB München 
Christine Fritscher UB München 
Susanne Gräser TUB München 

Susanne Graß HUB Berlin 
Eva-Maria Gulder BSB 
Dr. Ulrich Hohoff UB Augsburg 
Werner Holbach BSB 
Dr. Rüdiger Hoyer Zentralinstitut für Kunstgeschichte, Bibliothek 
Erika Karl UB Eichstätt-Ingolstadt 
Elisabeth Kempf UB Regensburg 
Dr. Helge Knüttel UB Regensburg 

Rudolf Lauer UB Bayreuth 
Gabriele Meßmer BSB (Vorsitz) 
Manfred Müller BSB 
Hannelore Reinhard UB Bamberg 
Ute Ristau HUB Berlin 
Eva Maria Schlattl UB Passau 
Eginhardt Scholz BVB-Zentrale (Ständiger Gast) 
Edeltraud Tischler UB Erlangen-Nürnberg 

Siegfried Weith UB Erlangen-Nürnberg 
Pia Weitl UB Passau 
Hiltrud Woltz UB Univ. der Bundeswehr 
Anette Zaboli TUB München 
 
 
Tagesordnung: 

 
1. Organisatorisches und Feststellen der Tagesordnung 

2. Vorstellen der Mitglieder von KEM, AGFE und AGSE 

3. Neue Bibliotheken im B3Kat 

4. Gemeinsame Normdatei (GND) 

5. Bericht aus der Arbeitsgruppe Formalerschließung (AGFE) 

6. Bericht aus der Arbeitsgruppe Sacherschließung (AGSE) 

7. Neues aus der KKB-Online-Redaktion 

8. Zeitschriften und Elektronische Publikationen 

9. Resource Description and Access (RDA) 
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1. Organisatorisches und Feststellen der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird bestätigt. 

2. Vorstellen der Mitglieder von KEM, AGFE und AGSE 

Frau Meßmer stellt kurz die Mitglieder der Arbeitsgruppen vor. 

3. Neue Bibliotheken im B3Kat 

Herr Dr. Hoyer stellt die vier Bibliotheken des Kunstbibliotheken-Fachverbundes 

vor: die Bibliotheken des Kunsthistorischen Instituts Florenz, des Zentralinstituts 
für Kunstgeschichte München und des Deutschen Forums für Kunstgeschichte 

Paris, sowie die Bibliotheca Hertziana Rom. 

Neben diesen Bibliotheken kamen 2011 auch die Stadtbücherei Ebern, das Lite-
raturarchiv Sulzbach-Rosenberg, das Stadtarchiv Fürth mit angeschlossener wis-

senschaftlicher Stadtbibliothek, die Agrarhistorische Bibliothek in Herrsching, das 
Museum für Konkrete Kunst, die Sudetendeutsche Akademie und die Bibliothek 

des Völkerkunde-Museums München neu zum Verbund hinzu. 

Frau Gulder stellt die neu hinzugekommenen Verbundredaktionen vor, die für die 
Normdaten Befugnisse auf Level 1 besitzen. Im KOBV betreut die FU Berlin PND, 

GKD und SWD; die HU Berlin PND und GKD. Für den Kunstverbund ist die Bibli-
othek des Zentralinstituts für Kunstgeschichte für die SWD zuständig, die Biblio-

thek des Kunsthistorischen Instituts in Florenz für die PND. 

4. Gemeinsame Normdatei (GND) 

Frau Gulder präsentiert den aktuellen Stand zur Einführung der Gemeinsamen 
Normdatei [Präsentation; weitere Informationen zur GND bei der DNB]. 

Im Dezember 2011 wird der komplette Ablauf der Migration getestet werden. 
Dabei sollen auch die Laufzeiten ermittelt und die daraus resultierenden Be-
triebseinschränkungen in Aleph abgeleitet werden. 

Die Normdatenbearbeitung an der DNB wird am 5.4.2012 geschlossen. Es kön-
nen ab diesem Zeitpunkt keine neuen Normdaten erstellt und auch keine beste-

henden bearbeitet werden. Die Daten werden migriert, und am 19.4.2012 wird 
die neue GND an die Verbünde ausgeliefert. Die Verbundzentrale im BVB stellt 
dann die neue GND in B3Kat ein. Bis zu diesem Zeitpunkt kann weiter in der Al-

eph-Datenbank gearbeitet werden und mit bereits bestehenden Normdaten ver-
knüpft werden. Danach werden die Titeldaten in der Aleph-Datenbank BVB01 an-

gepasst. Die gesamte Aleph-Datenbank muss heruntergefahren werden. Es wird 
für einen bestimmten Zeitraum, der von der Verbundzentrale noch bekannt ge-
geben wird, kein Arbeiten in der Aleph-Datenbank möglich sein. 

Die dubletten Sätze aus der GKD und SWD werden erst nach der Produktionsauf-
nahme der GND zusammengeführt, da nur so ein Nachziehen der damit ver-

knüpften Titel möglich ist. 

Für die Leitbibliotheken wird empfohlen, Schulungen im April in der Zeit der 
Schließung anzubieten. Im März 2012 werden Multiplikatorenschulungen für die 

Leitbibliotheken erfolgen. 

Zur Zeit wird an Schulungsunterlagen zu den Themen Übergangsregeln auch im 

Aleph-Erfassungsformat, Anwendungsrichtlinien mit Beispielsammlung und Erfas-
sungsrichtlinien (Feldverzeichnis mit Erfassungsrichtlinien) sowie an einem GND-
Handbuch kompakt gearbeitet. 

http://waldkauz.bibliothek.uni-augsburg.de/kfe/mat/GND-Projekt.pdf
http://www.d-nb.de/standardisierung/normdateien/gnd.htm
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5. Bericht aus der Arbeitsgruppe Formalerschließung (AGFE) 

Herr Weith berichtet aus der Arbeitsgruppe Formalerschließung (s. Anlage 1). 

6. Bericht aus der Arbeitsgruppe Sacherschließung (AGSE) 

Herr Holbach berichtet aus der Arbeitsgruppe (s. Anlage 2), besonders über die 

Thesen zu Rahmenbedingungen und Zielen der Sacherschließung. 

7. Neues aus der KKB-Online-Redaktion 

Herr Weith berichtet aus der KKB-Online-Redaktion (s. Anlage 3). Die Neuerun-
gen und Änderungen wurden auch über die BVB-INFO-Liste kommuniziert. 

8. Zeitschriften und Elektronische Publikationen 

Herr Müller stellt die aktuell diskutierten Themen im Bereich der Zeitschriften und 
der Elektronischen Publikationen vor (s. Anlage 4).  

 Der ZDB-WebCat wird nach einer Testphase im Februar 2012 voraussichtlich 

zum Bibliothekartag 2012 offiziell freigegeben werden. Mit WebCat können 
kennungsabhängig sowohl Titel- als auch Bestandsdaten erfasst und geändert 

werden. 

 Zum neuen Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft der Datenbankteilnehmer 
(AGDBT, ZDB-Anwenderkreis) wurde Manfred Müller gewählt. 

 Im Laufe des Jahres 2012 sollen auch Originalschriftliche Felder in der ZDB 
erfasst werden können. 

 Derzeit wir darüber beraten, wie nach den Schlagwörtern auch die Notationen 
in die ZDB-Daten integriert werden können. 

 Es ist geplant, im Frühjahr 2012 einen Workshop für ZDB-Datenbezieher an-

zubieten. 

9. Resource Description and Access (RDA) 

Frau Meßmer informiert – ergänzend zur Präsentation vom Juli 2011 - über die 
Entwicklungen der letzten Monate. So ist in den USA ein Kurzbericht zum RDA-

Test veröffentlicht worden. In Deutschland hat sich der Standardisierungsaus-
schuss auf seiner Sitzung am 5. Oktober 2011 grundsätzlich für die Einführung 

der RDA im deutschsprachigen Raum ausgesprochen. Die für die Einführung not-
wendigen Entscheidungsverfahren in den deutschsprachigen Verbünden werden 
eingeleitet. Ziel ist es, bei der Sitzung am 31. Mai 2012 zu einer endgültigen Ent-

scheidung zu kommen. Die Arbeitsstelle für Standardisierung der DNB wird zu-
sammen mit den Expertengruppen, der Arbeitsgruppe Kooperative Verbundan-

wendungen (AG KVA) und der Arbeitsgemeinschaft der Verbundsysteme (AG 
Verbund) die für den Umstieg auf RDA notwendigen Vorarbeiten angehen. So 
sind z.B. der Regelwerkstext und die Anwendungsregeln zu übersetzen, sowie die 

Schulungen vorzubereiten. 

Die DNB hat auf der Sitzung des Standardisierungsausschusses mitgeteilt, dass 

sie voraussichtlich ab Mitte 2013 auf RDA umsteigen wird. Im Dezember 2012 
wird sich eine neue Gruppierung, die European RDA Interest Group (EURIG), 
treffen. Neben der DNB werden auch die AG KVA und die Bayerische Staatsbibli-

othek in dieser Gruppe vertreten sein. 

 

 

München, 20. Dezember 2011 Martin Baumgartner 
 

http://waldkauz.bibliothek.uni-augsburg.de/kfe/mat/RDA_FoBi_2011-07.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/rda/rda-execsummary-public-13june11.pdf
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Anlage 1: 

Bericht aus der Arbeitsgruppe Formalerschließung 

(AGFE) 

 
Die Arbeitsgruppe Formalerschließung der KEM hat bisher im Jahre 2011 
zwei Sitzungen abgehalten: am 13. Juli 2011 und am 14. September 

2011. Die nächste Sitzung ist am 7. Dezember 2011. 
Die Protokolle finden sich auf den Seiten der INformationen FORMALer-

schließung unter Protokolle (http://waldkauz.bibliothek.uni-
augsburg.de/kfe/inf_protokolle.html). 

 
Die wichtigsten behandelten Themen sind 

 
 AGFE hat kollektive E-Mail-Adresse 

Fragen und Anregungen zur Formalerschließung und zur Arbeit mit 
dem Aleph-Verbundsystem können jederzeit an die AGFE-Mailing-

liste unter agfe@bib-bvb.de gerichtet werden. Sie werden so 
schnell wie möglich beantwortet. Daneben ist es natürlich weiter-

hin möglich, sich direkt an einzelne AGFE-Mitglieder zu wenden. 
 

 
 Fremddatenpool in B3Kat 

Im Zuge der GND-Einführung müssen auch im Fremddatenpool 
entsprechende Ansetzungen und Verknüpfungsnummern ange-

passt werden. Deshalb soll die Zahl der Titelaufnahmen in der 

BVB02 reduziert werden: gelöscht werden sollen alle BVB02-Auf-
nahmen, deren Einstelldatum länger als 5 Jahre zurückliegt, mit 

Ausnahme der Aufnahmen des Deutschen Musik-Archivs, von 
Harrassowitz, Aux Amateurs de Livres und Casalini. Der Fremd-

datenpool (BVB02) bleibt aber weiterhin, zusätzlich zu den 
Z39.50-Schnittstellen, bestehen. 

 
 

 Änderungen in der Client-Konfiguration  
Am 25.10.2011 hat die Verbundzentrale des Bibliotheksverbundes 

Bayern im Zusammenhang mit der Einspielung von Service Packs 
zum Aleph-Client eine Reihe von Änderungen in der Client-Konfi-

guration durchgeführt. Dabei handelt es sich um Bereiche, die 
vorher von der AGFE diskutiert und gewünscht wurden. Über die 

Änderungen wurde in Mails an die BVB-Info-Liste sowie auf den 

KKB-Online-Seiten informiert. 
 

 
 Datenbereinigungen  

Es werden bei jeder Sitzung neue Wünsche an die Verbundzent-
rale zur Datenbereinigung geäußert. Darüber wird eine Liste bei 

der KEM geführt. Die Verbundzentrale bearbeitet die Punkte dieser 
Liste dann so bald wie möglich.  

http://waldkauz.bibliothek.uni-augsburg.de/kfe/inf_protokolle.html
http://waldkauz.bibliothek.uni-augsburg.de/kfe/inf_protokolle.html
mailto:agfe@bib-bvb.de
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Ein Beispiel: die Verbundzentrale wird gebeten, bei allen Titelauf-

nahmen, bei denen das Feld 519 (Hochschulschriftenvermerk) 

vorhanden ist, im Feld 051 an Pos. 1 die Codierung „u“ zu ergän-
zen, falls sie fehlt. 

 
 

 Dublettenbereinigung in B3Kat 
Es wird ein neuer Anlauf zur Reduzierung der Dubletten genom-

men. Die AGFE benannte dazu Mitglieder aus ihrem Kreis, die zu-
sammen mit Herrn Dr. Schüller-Zwierlein (KEM) und der Verbund-

zentrale Vorgaben zur Datenerhebung erarbeiten und die ermit-
telten Daten analysieren. Dabei sollen neue Ansätze entwickelt 

werden, ausgehend von logischen Teilbereichen (z.B. Serienge-
samttitel und damit verknüpfte Stücktitel) anstelle einer Dublet-

tensuche im Gesamtbestand. Wie groß die damit erzielten Erfolge 
dann sind, wird sich noch herausstellen. 
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Anlage 2: 
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Anlage 3: 
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Anlage 4: 

Neues aus der KKB-Online-Redaktion 
 

Seit Dezember 2010 gibt es die KKB-Online-Redaktion. Bis dahin wurden die 

KKB-Online-Seiten von Herrn Wilhelm aus der UB Augsburg betreut, der diese 
Arbeit aber nicht mehr alleine leisten konnte. Die Redaktion besteht jetzt aus fol-
genden Personen: 

Michael Beer (BSB München) 
Judit Gulden (Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin) 
Eva-Maria Gulder (BSB München) 

Manfred Müller (BSB München) 
Ute Ristau (HUB Berlin) 

Viola Taylor (FUB Berlin) 
Anette Zaboli (TUB München) 
Siegfried Weith (UB Erlangen-Nürnberg, Leitung) 

Die technische Umsetzung der Seiten erfolgt weiterhin durch Herrn Wilhelm. 

Die Redaktion hat seit Dezember 2010 die KKB Online an den nötigen Stellen 
aktualisiert und bemüht sich, sie immer auf dem neuesten Stand zu halten. 

Über alle Änderungen und Neuerungen auf den KKB-Online-Seiten wird über eine 
Mail an die BVB-Info-Liste informiert. 

 

Die Neuerungen im einzelnen: 

 Neuer Name: Katalogisierungskonventionen für B3Kat, den gemeinsamen Ver-

bundkatalog von BVB und KOBV. 

Die eingeführte Kurzbezeichnung KKB Online wurde jedoch beibehalten, 
da sie schon eine Art Marke ist. 

 Umstrukturierung: Die Namen der Rubriken sind nun alphabetisch aufgeführt, 
um eine leichtere Auffindbarkeit zu ermöglichen. 

 E-Mail-Adresse der KKB-Online-Redaktion: kkb-online-red@bib-bvb.de 

 Aktualisierung von vielen Seiten, wo nötig (erkennbar daran, dass an den 
meisten Punkten der Stand aus dem Jahre 2011 stammt). 

 Einführung von neuen Punkten und Unterpunkten: 

o Allgemeines und Grundlagen 

- Die Gemeinsame Normdatei (GND) (Stand 09/2011) 

- Auswahl zusätzlicher MAB-Felder über F5 (Stand 10/2011) 

Zum Einfügen eines zusätzlichen MAB-Feldes in eine Satzschab-

lone kann mit der Funktionstaste F5 eine Auswahlliste verfügbarer 
Felder aufgerufen werden. Diese Liste wurde erweitert und es 
werden nun alle im B3Kat zugelassenen Felder angezeigt. Für 

eine praktikablere Suche, die lästiges "Herunterscrollen" innerhalb 
dieses Fensters vermeiden soll, gibt es die Möglichkeit, in be-

stimmte Nummergruppen durch Eingabe der ersten Ziffer der ge-
suchten Feld-Gruppierung zu "springen". 

- Neues aus der Erschließung - Vorträge der Fortbildung am 

20.7.2011 

-- Die Basis von RDA: FRBR, FRAD und FRSAD 

-- Das neue Regelwerk Resource Description and Access (RDA) 

-- Die Gemeinsame Normdatei (GND) 

o Elektronische Ressourcen und Nichtbuchmaterialien: 
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- Online-Ressourcen - Digitalisate & E-Books (Stand 09/2011) 

- 5. E-Book-FAQs - Häufige Fragen zu E-Books und die Antwor-
ten darauf 

Umfasst 22 Unterpunkte und ist für alle, die sich mit E-Books 
beschäftigen, sehr zu empfehlen. 

o Fremd- und Altdaten  

- Katalogisierungsleitlinie (Stand 03/2011) 

Enthält ein Ranking bei der Auswahl der Katalogaufnahmen aus 
den Fremddaten, eine Anleitung zur Korrektur von vorhandenen 

oder übernommenen Titelaufnahmen und eine Checkliste der 
MAB-Felder. 

o Normdaten: 

- Verknüpfen mit GKD-Sätzen in B3KAT - Festlegungen der 
Kommission für Erschließung (Stand 12/2010) 

Da die sog. "Zwangsverknüpfung" von Titelsätzen mit der GKD 
aufgehoben wurde, mussten Festlegungen getroffen werden, um 
bei der regulären Katalogisierung eine Verknüpfung mit Normda-

tensätzen sicherzustellen. 

o Originalschriftliche Katalogisierung 

Zur Erfassung von Titelaufnahmen in nichtlateinischen Schriften, 
d.h. z.B in japanischer, chinesischer, griechischer, kyrillischer, ara-
bischer oder hebräischer Schrift: 

- Praxisregeln zur CJK-Erfassung - Die AG Kooperative Verbundan-
wendungen hat verbundübergreifende Praxisregeln zur Erfassung 
von chinesischer, japanischer und koreanischer Schrift veröffent-

licht. Deren Anwendung im B3Kat wurde von der Kommission für 
Erschließung und Metadaten auf der Sitzung am 15.4.2011 be-

schlossen. 

Für die Normdatenbanken GKD, PND und ZDB gibt es noch keinen 
Beschluss, auf die Praxisregeln umzusteigen. Es ist also richtig, in 

den drei Normdateien noch nach dem alten Regelwerksstand zu 
erfassen, auch wenn im Titelbereich in B3Kat nach dem KEM-Be-
schluss nach den Praxisregeln zu verfahren ist. 

o Sonstiges: 

- Verlagswechsel bei mehrbändigen Werken (Stand 10/2011) 

Bei mehrbändigen Werken, die im Laufe ihres Erscheinens den 
Verlag wechseln, dürfen der zweite Erscheinungsort und Verlag 
zusätzlich zum Hinweis im Fußnotenfeld auch in den Feldern 415 

(Ort 2. Verlag) und 417 (Name 2. Verlag) angegeben werden. 


